
Inserateannahme/Red.: Tel. 081 420 09 90/ Fax 081 413 22 44 Post CH AG GZA    7270 Davos Platz  Nr./Jgg. 12/25Freitag, 23. März – Donnerstag, 29. März 2018

pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

VOLLER FEUER UND FLAMME! 
FÜR ÖKOLOGISCHE HEIZSYSTEME,  

REPARATUREN UND UNTERHALT.

 WEITERE INFOS UNTER WWW.KUNZ.CH
 Klosters +41 81 410 22 00 Davos +41 81 410 65 65 mk@kunz.ch
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24h Bad-Sanierung  8h Dusch-Sanierung

WEG MIT BARRIEREN-
FREIHEIT IM BAD!

Wohlfühlbäder von Grischa

Grischa- 
Haustechnik.ch
7205 Zizers

081 302 48 09

Schneesporttage der Davoser Jugend
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Foto snow-world.ch / Marcel Giger
       S. 27 – 29
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ulrich haltiner
Landw. Bedarfsartikel

Werkzeuge

Selfrangastr. 22, Klosters
Tel. 079 405 96 64

www.ulrich-haltiner.ch
info@ulrich-haltiner.ch
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Start zur Sommerfigur… 
wenn nicht jetzt, wann dann? 

     Gruppen bis 10 Personen 
   3 Mt. persönliche Betreuung 

   Start in Klosters: 13.4.2018 

       Anmeldung & genauere Infos: 
       Anita Staubli     076 537 11 64 
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Am Ostermontag ist es 
soweit: die Wintersaison 
2017/18 ist Vergangenheit.  
Ein Auge weint, ein Auge 
lacht, doch hauptsach wir 
feiern bis tief in die Nacht. 
Darum beenden wir`s in 
Hubelmanier, mit ganz viel 
Schnaps und kühlem Bier. 
Wir laden jeden ein, der 
kommen mag, dann wird`s 
bestimmt ein unvergessli-
cher Tag!

Uslumpätä am Ostermontag auf der Hubelhütte

• Gegrillte Schweinshaxen und ab 11:00 Uhr echte Tiroler Live-Musik auf der 
Hubelhütte von «Rifflblech»

• Gute Musik und Bombenstimmung ist garantiert.     • Bei jeder Witterung 

Auf Euer Kommen freut sich das Hubel-Team

«Der HCD gleicht am Donnerstag aus und 
schafft das 4:3 in Biel!»

Ex-HCD-Crack und Optimist Martin Hänggi nach dem 2:4 in Biel: «Ich ver-
traue auf die Playoff-Erfahrung und das Know-How von Arno del Curto!» 

Trotz der Niederlage gab es 
am Dienstag Abend Jubel 
und Hoffnung in der Davoser 
Sportbar 101, als der HCD 
das 4:2 erzielte. Martin Häng-
gi: «Wir gewinnen am Don-
nerstag zuhause, und dann 
sind die Bieler im letzten Spiel 
vor eigenem Publikum gewal-
tig unter Druck!»
Links: Der Daumen zeigt 
halbwegs nach oben!
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Mehr zum Festprogramm, zu den Modellneuheiten 
und der Wettbewerbsteilnahme finden Sie unter:

www.davos.amag.ch

AMAG Emotion Days
24. und 25. März

* Die Kreditvergabe ist verboten, wenn sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
AMAG Davos, Talstrasse 22, 7270 Davos-Platz

ATTRAKTIVE  
PRÄMIEN, LIMITIERTE  

LEASINGANGEBOTE  
UND TOLLE SONDER-

MODELLE*

GEWINNEN  
SIE VOR ORT  

PREISE IM WERT  
VON ÜBER  

CHF 45’000.–

777_13_AMAG_ED_Inserat_Davos_210x95mm_RZ.indd   1 01.03.18   08:38

Promenade 55 Davos Platz

Liquidation
L a d e n D a v o s

bis70%7
Noch bis Ostermontag
kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen
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Guido Dachauer 
in den Grossen Landrat von Davos

Durch den Rücktritt des Davoser SVP-Politikers Hans Bernhard kommt es am 10. 
Juni zu einer Ersatzwahl im Grossen Landrat. Aktuell verfügt die SVP im 17-köpfi-
gen Davoser Parlament über vier Mandate. 

Der 48-jährige Guido Dachauer ist in guten Händen, tätig als Leiter im Gebiet 
OEKK Davos/Prättigau, seit 23 Jahren Fourier bei der Feuerwehr Davos. Nebst die-
sen Aufgaben ist er zudem Revisor des Handels- und Gewerbevereins in Klosters. 
Ausserdem ist er in den Sommermonaten ein passionierter Golfer und hat sich 
auch in der Oldtimerszene einen Namen gemacht. Im Winter ist Guido meist in den 
Davoser Skigebieten anzutreffen oder in der Vaillant-Arena bei seinem geliebten 
Eishockey-Club HCD. Tennis, Fischen und Musik sind weitere Hobbies von ihm. 
Mit Letzterem erfreut er auch manche Nachtschwärmer in Davos, wenn er an 
einem DJ-Pult zu grosser Form aufläuft. 

Seit Jahren beteiligt er sich aktiv bereits am Davoser Leben. Er hat, wie oben auf-
geführt, ein breites Spektrum und vertritt somit aktiv diverse Interessengruppen. 
Wir von der SVP Davos sind überzeugt, dass er eine absolute Bereicherung für 
den Landrat ist. Zudem ist er kein «Ja»-Sager, er ist bereit, Herausforderungen zu 
meistern und noch wichtiger: Er hat eine Meinung, wie er die Zukunft von Davos 
sieht. Diese vertritt er, und zwar konsequent. 

Geschätzte Davoser, es braucht zielstrebige Leute im Grossen Landrat. Guido 
Dachauer ist die richtige Person dafür. Zudem wird er neue Inputs in den Rat 
bringen und sich aktiv an den Geschäften beteiligen.

Somit gibt es nur einen Namen, der auf Ihrem Wahlzettel für die Wahl am 10. Juni 
stehen sollte: Guido Dachauer von der SVP Davos! 

                                                                               Cyrill Ackermann, Davos

FDP ist über den Jahreabschluss des 
Kantons erfreut – Warum nicht Steuerfuss-

senkungen für natürliche Personen?
Die Bündner FDP.Die Liberalen zeigt sich über den erneut positiven Jahresab-

schluss des Kantons, der einen Gewinn von beachtlichen 78 Millionen Franken 
aufweist, erfreut. Budgetiert waren 20 Millionen minus. Die massgeblich von der 
FDP getragene Steuerpolitik zahlt sich erwiesenermassen aus. Das zeigen die wie-
derum gesteigerten höheren Steuereinnahmen in zweistelliger Millionenhöhe. Die 
Steuerreduktionen der letzten Jahre haben sich bezahlt gemacht, weil das Steu-
eraufkommen gerade wegen Steuersenkungen gestiegen ist. Dir Privatwirtschaft 
trägt ihren Teil zu diesem hervorragenden Jahresabschluss bei. Allerding, so die 
FDP, dürfe man sich von Sonderfaktoren nicht blenden lassen.

So oder so, stellt sich in Anbetracht der neuesten Kennzahlen die FDP die berech-
tigte Frage, ob nicht jetzt gerade der Moment gekommen ist, an erneute Steuer-
fusssenkungen für natürliche Personen zu denken. Davon würden alle profitieren, 
Familien usw.

Trotz dieser Forderungen wird die FDP dafür besorgt sein, dass man nicht in 
strukturelle Defizite läuft. Auf jeden Fall soll die FDP-Forderung eines Entlastungs-
programms aufrecht erhalten bleiben.

Die FDP Fraktion wird sich  mit diesem Thema anlässlich einer nächsten Sitzung 
damit auseinandersetzen. 

                                     Silvio Zuccolini, FDP.Die Liberalen Graubünden

Die SVP Graubünden wird sich mit Vehemenz 
fürBeibehaltung des Wasserzinses einsetzen

Die letztes Jahr im Rahmen der Vernehmlassung vom Bundesrat vorgeschla-
gene Teilrevision des Wasserrechtsgesetzes, wonach für eine Übergangszeit 
von 2020 bis 2022, den Wasserzins von heute Franken 110 auf Franken 80 pro 
Bruttokilowatt zu senken sei, hat weitgehend Schiffbruch erlitten. Noch dieses 
Jahres wird das Geschäft vom Parlament beraten; die dazugehörige Botschaft ist 

in Vorbereitung. Im Vorfeld der Behandlung durch das Parlament setzen sich nun 
diverse grosse schweizerische Verbände für die Beibehaltung des Vorschlages des 
Bundesrates eine und befürworten gar eine mittelfristige Abschaffung des Was-
serzinses. Die SVP Graubünden wird sich mit Vehemenz gegen die anmassenden 
Absichten mehrerer Verbände zur Wehr setzen. Beim Wasserzins handelt es sich 
weder um Subventionen, Steuern und schon gar nicht um Almosen an die Gebirg-
skantone, sondern um eine Abgeltung für die Nutzung von Ressourcen der Stand-
ortkantone und –gemeinden.  Hierfür ist ein fairer Nutzungspreis zu entrichten.

Diverse grosse Verbände wie der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunter-
nehmer (VSE), der Schweizerische Gewerbeverband (SGV), die Dachorganisation 
für erneuerbare Energie (AEE Suisse), Economiesuisse, Swissmem, das Konsu-
mentenforum aber auch der Städteverband werden in Bezug auf den Wasserzins 
aktiv und stellen sich hinter den Vorschlag des Bundesrates. Anlass dafür ist die 
im kommenden Sommer anstehende Behandlung des Wasserrechtsgesetzes in den 
eidgenössischen Räten. Sie setzen sich gegen eine Übergangsfrist ein und verlangen 
bereits ab 2020 einen Systemwechsel. Dem nicht genug, sie verlangen vielmehr, 
dass die vorgeschlagenen Fr. 80.-- pro Bruttokilowatt als maximale Obergrenze zu 
erachten sei. Der VSE stellt auch, wie vom Bundesrat vorgeschlagen, die Aufteilung 
in einen Sockelbeitrag und einen variablen Teil des Wasserzinses in Frage und 
befürwortet eine vollständige Strommarktöffnung auch für den Wasserzins. Der 
SGV plädiert gar für eine mittelfristige Abschaffung des Wasserzinses. 

Die SVP Graubünden erachtet das Vorgehen der vorgenannten Kreise als Affront 
und wird darauf beharren, dass es sich beim Wasserzins weder um eine Subventi-
on noch um eine Steuer handelt, sondern um einen sachgerechten Nutzungspreis 
für gemeinde- bzw. kantonseigene Ressourcen. Die SVP Graubünden lehnt daher 
auch weiterhin eine Senkung der Wasserzinsen, wie es das vom Bundesrat vorge-
schlagene teilrevidierte Wasserrechtsgesetz vorsieht, entschieden ab. Ebenfalls 
abzulehnen ist eine einzelfallweise Reduktion der Wasserzinsen für notleidende 
Unternehmen, wie dies die Regierung und die Regierungskonferenz der Gebirg-
skantone (RKGK) allenfalls befürworten würden. Die SVP Graubünden verlangt, 
dass die heutige Wasserzinsregelung solange beibehalten wird, bis ein neues 
Strommarktmodell in Kraft tritt.

Die vom Bundesrat vorgeschlagene Senkung des Wasserzinsmaximums von 
bisher 110 Franken auf 80 Franken pro Kilowatt Bruttoleistung für die Jahre 2020 
bis 2022 würde beim Kanton und den betroffenen Konzessionsgemeinden zu 
massiven Einnahmenausfälle führen. So würden die Einnahmen von bisher 120 
Millionen Franken auf knapp 90 Franken Millionen zurückgehen, also 30 Millio-
nen Franken weniger.

Davon betroffen wären je zur Hälfte der Kanton und die Konzessionsgemeinden. 
Beim Wasserzins handelt es sich um ein Abgeltung für die Nutzung von Ressourcen 
der Standortkantone und –gemeinden, für welche ein fairer Nutzungspreis zu ent-
richten ist. Es geht nicht an, dass der Bund diesen Preis gegen den Willen und zum 
Nachteil der Ressourcenbesitzer diktiert und im Gegenzug die Stromkonzerne, 
welche in den vergangenen Jahren enorme Gewinne erzielten, indirekt subventio-
niert. Die SVP Graubünden lehnt daher die Senkung des gegenwärtigen Wasserz-
inses klar ab und zwar bis eine neue Strommarktordnung in Kraft tritt. Bis dahin 
ist die bestehende Wasserzinsregelung beizubehalten. Von der Regierung erwartet 
die SVP Graubünden, dass sie sich mit allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln 
für die Beibehaltung des aktuellen Wasserzinses einsetzt. Nötigenfalls wird die SVP 
Graubünden auch ein von den Konzessionsgemeinden angekündigtes Referendum 
unterstützen.                                              Jan Koch, SVP-Fraktionspräsident 

Für Inserate in der 
Gipfel Zeitung akzeptieren wir 

bis zu 100% WIR

Ihre Gipfel Zytig
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Seit 25 Jahren Ihre Gipfel Zytig, 
die farbigste Zeitung Graubündens 

mit den 
konkurrenzlosen Insertionspreisen!

Stellen Sie sich Ihre eigene Wunsch-Haustüre zusammen:

www.vogt-davos.ch/Türen-Konfigurator

 
 T 081 415 38 00 info@ewd.ch
 F 081 415 38 01 www.ewd.ch

GEWINNE ENERGIE

      

PALÜDA
    Pizzeria  Ristorante

      

      RistoranteEwald Schemeth
Gastgeber

Promenade 13 9 |   Davos Dorf
Telefon  0 8 1 4 17 9 5 10    |   Mobile 0 7 9 3 3 5 9 6 15

ewald.schemeth@schemeth.ch
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Wir gratulieren
allen

Widder - Geborenen
(21.3. – 20.4.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Widder-Geborene sind 

Energiebündel. Sie sind zielstrebig, 
leidensschaftlich und impulsiv!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Wir sind 7 Tage für 
Sie da!

Kein Ruhetag!

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team

081 413 56 49

Davos: Farbenfroher Palmsonntag steht bevor
P. Die Kath. Pfarrei Davos eröffnet am kommenden 

Sonntag die Heilige Woche. Die Prozession, bei der, wie 
das Evangelium berichtet, Jesus auf einem Esel in Jeru-
salem einzieht, beginnt um 9:45 Uhr vor dem Pfarreizen-
trum. Die ganze Pfarrei und Gäste, vor allem Familien, 
Kinder und Jugendliche, begeben sich durch die  Palm-
sonntagsfeier gemeinsam auf den Weg in die Karwoche 
hin zu Ostern. Angeführt von einem Esel, den Familie Haldi 

zur Verfügung stellt, zieht die farbenrohe Palmprozession 
in die Marienkirche ein, wo um 10:15 Uhr die Familien-
messe von den Kindern mitgestaltet wird. Die Feier der 
österlichen Tage hat einen festen Sitz im Leben der Davo-
ser Gläubigen. Das Bewusstsein, sich dem Mysterium des 
Todes und der Auferstehung Christi in dieser besonderen 
Woche zu öffnen, ist gerade auch durch die abwechs-
lungsreiche Liturgie mehr denn je aktuell.

13. Schuälhüschi-Jass in Lunden: Der Stein-
bock ging an Agnes Dönz und Helene Roffler
P. «Ein Leben ohne Feste, ist eine 

weite Reise ohne Gasthaus!» Das 
sagte einmal der griechische Philo-
soph Demokrit 460-371 v. Chr.). In 
diesem Sinne haben sich kürzlich 
beim 13. Lundner Jassen 14 Jass-
paare zu 4 Jassabenden und danach 
zum Schlussabend eingefunden. Die 
Mitwirkenden haben das Abend-
essen beim Schlusshock gemein-
sam zusammengetragen. Herzlichen 
Dank! Zwischendurch las Valentin 
Guler aus «Humor in ünscher 
Sprach» von Fluri Aliesch vor. Das 
Lachen wirkte sich sehr positiv auf 
die Verdauung aus... !

Schliesslich wartete man gespannt 
auf die Rangverkündigung. Die Sie 
gertrophäe (ein von Johann Sutter 
wunderschön geschnitzter Stein-
bock) für den 1. Rang mit 13’263 
Punkten ging dieses Jahr an Agnes 
Dönz und Helene Roffler. 

Den 2. Rang mit 13 115 Punkten 
belegten Christina und Valentin 
Guler. 

Der 3. Rang mit 13 050 Punkten 
erjassten sich Elsi Bersorger und 
Ruth Wehrli.

Traditionsgemass erhielten alle 28 

Teilnehmenden einen größeren oder 
kleineren Korb mit Trockenfleischspe-
zialitäten der Metzgerei Hans Mathis 
aus dem Lunden. 

Vielen Dank für die schöne Aufma-
chung und den wie immer gewährten 
Gönnerrabatt.

Zu vorgerückter Stunde wurde dann 
auch noch der Abwasch gemeinsam 
erledigt. 

Valentin Guler sagt «Danke für das 
aktive Mitmachen und auf Wiederse-
hen beim nächsten Mal!»

Freude herrschte im Lunden: Das gut gelaunte «Podest» des 13. 
Schuälhüschi-Jass.
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AMAG, Automobil- und Motoren AG, Talstrasse 22, 7270 Davos-Platz 

Unsere Direktions- und 
Vorführwagen 
Marke/Typ Art Farbe Jg. km Preis 

SUV florettsilber mét. Neu 30 km   CHF 62'500 AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
Limousine schwarz Neu 20 km    CHF 72'500 AUDI RS3 2.5 TSI quattro S-tronic 
Kleinwagen weiss-schwarz Neu 30 km  CHF 44'670 AUDI S1 Sportback 2.0 TFSI Sport quattro 
SUV Cappuccino Beige, mét. Neu 50 km  CHF 37'800 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 DSG 
Kombi Brilliant Silber, mét. Neu 50 km  CHF 35'600 SKODA Octavia Combi 1.8 TSI Swiss Line 25 

4x4 DSG Kombi Steel Grau, Spezial Neu 50 km  CHF 38'540 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI RS Prag 4x4 
Kombi Cappuccino mét. Neu 50 km   CHF 35'200 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Line 25 

4x4 Limousine Pure White Uni Neu 20 km  CHF 39'000 VW Golf 2.0 TDI Comfortline 4Motion 
Limousine Deepblack Perl Neu 50 km  CHF 38'080 VW Golf 2.0 TDI Comfortline Swiss Line 

Limited 4M.DSG Kleinwagen White Silver mét. 20 km   CHF 22'730 VW Polo 1.0 TSI BMT Comfortline 
SUV florettsilber mét. 12.2017 30 km  CHF 49'500 AUDI Q2 2.0 TDI sport quattro S-tronic 
SUV gletscherweiss mét. 12.2017 30 km  CHF 46'500 AUDI Q3 2.0 TDI sport quattro 
Kombi schwarz mét. 01.2018 2'000 km  CHF 119'990 AUDI RS4 Avant 2.9 TFSI quattro tiptronic 
SUV Grau, mét. 03.2018 50 km    CHF 38'000 SKODA Karoq 2.0 TDI CR Ambition 4x4 DSG 
Kombi Silber, mét. 12.2017 1'000 km  CHF 33'900 SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Scout 4x4 

DSG Limousine black Perl 06.2017 4'000 km  CHF 59'900 VW Arteon 2.0 TSI BMT Elegance 4Motion 
DSG Bus Reflexsilber mét. 03.2017 8'500 km  CHF 45'900 VW T6 2.0 Bi-TDI 4Motion DSG 

Occasionen 
Art Farbe Jg. km Preis Marke/Typ 

AUDI A3 1.8 TFSI Ambition quattro 
S-tronic 

Limousine blau mét. 04.2013 95'000 km  CHF 23'800 
AUDI A3 Sportback 2.0 TDI Sport quattro Lim schwarz mét. 12.2016 34'000 km  CHF 29'900 
AUDI A4 allroad 2.0 TDI quattro S-tronic Kombi schwarz perl 09.2012 119'500 km CHF 18'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Design quattro 
S-tronic 

Kombi ibisweiss 01.2017 28'500 km   CHF 39'900 
AUDI A4 Avant 2.0 TDI Sport quattro 
S-tronic 

Kombi schwarz mét. 01.2017 20'500 km  CHF 43'900 
AUDI A6 Avant 3.0 TDI V6 quattro S-tronic Kombi schwarz mét. 01.2017 36'000 km  CHF 54'990 
AUDI Q3 2.0 TDI quattro S-tronic SUV grau mét. 06.2016 39'500 km   CHF 31'500 
AUDI Q3 2.0 TFSI quattro S-tronic SUV eissilber mét. 07.2012 87'000 km  CHF 24'400 
AUDI Q5 2.0 TDI sport quattro S-tronic SUV ibisweiss 10.2017 5'000 km   CHF 56'800 
AUDI Q5 3.0 TDI clean quattro S-tronic SUV weiss mét. 03.2016 26'000 km   CHF 45'900 
AUDI RS4 Avant 4.2 FSI V8 quattro 
S-tronic 

Kombi silber mét. 04.2014 90'000 km  CHF 42'500 
AUDI RS6 Avant 4.0 TFSI V8 quattro 
Tiptronic 

Kombi grau mét. 08.2013 62'000 km  CHF 69'000 
AUDI S3 Sportback 2.0 TFSI quattro 
S-tronic 

Lim schwarz mét. 03.2015 77'000 km  CHF 33'300 
SKODA Kodiaq 2.0 TDI CR Style 4x4 DSG SUV Grau, mét. 05.2017 13'000 km  CHF 45'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Elegance 
4x4 

Kombi  schwarz perl 06.2014 47'000 km CHF 20'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Style 4x4 Kombi Grau, mét. 06.2017 15'500 km  CHF 29'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Style 4x4 
DSG 

Kombi Schwarz, Perl 09.2017 5'000 km  CHF 36'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Joy 
4x4 

Kombi Grau, mét. 04.2017 7'000 km  CHF 24'900 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Joy 
4x4 DSG 

Kombi Schwarz, Perl 01.2017 42'000 km  CHF 26'400 
SKODA Octavia Combi 2.0 TDI Swiss Joy 
4x4 DSG 

Kombi Schwarz, Perl 02.2017 16'000 km  CHF 29'900 
SKODA Rapid Spaceback 1.4 TSI Style DSG Kombi Weiss, mét. 11.2017 500 km   CHF 27'780 
SKODA Superb Combi 2.0 TSI Sport Line 
DSG 4x4 

Kombi Silber, mét. 11.2017 500 km   CHF 46'900 
SKODA Superb Combi 2.0 TSI Style DSG 
4x4 

Kombi Schwarz, Perl 08.2016 10'500 km  CHF 44'900 
VW Golf 2.0 TDI Allstar R-Line 4Motion Lim Reflexsilber mét. 03.2017 5'000 km  CHF 34'900 
VW Golf 2.0 TDI Comfortline 4Motion Lim Uranograu 11.2016 31'000 km   CHF 23'800 
VW Golf Variant 2.0 TDI Highline 4Motion Kombi Blue mét. 12.2017 3'000 km   CHF 39'900 
VW Tiguan 2.0 TDI SCR Highline 4Motion 
DSG 

SUV Pure White Uni 11.2017 30 km   CHF 51'000 
VW Tiguan 2.0 TDI Sport&Style Tiptronic SUV 'Wild Cherry'' 12.2009 91'300 km  CHF 14'800 
VW Tiguan 2.0TSI Highline 4Motion DSG SUV schwarz 06.2017 16'000 km   CHF 42'900 

 SEEHOF STÜBLI
THORSTEN BODE‘S GOURMET-MENUS 
zum GENIESSEN UND KOMBINIEREN

9. 3. – 2. 4. 2018

Menu Klassik
Mosaik von Reh und Gäseleber

Geschmorte Feigen

Trüffelsuppe unter der Blätterteighaube
Danke Paul Bocuse

Wachtelbalontine
Zuchini, Sellerie, Morcheln

Jakobsmuscheltimbale
Karotten

Rücken und Geschmortes vom Milchlamm
Zitronenthymianfond / Jojiblanca Olivenöl
Gefüllte Poweraden / La Ratte Kartoffeln

Käseauswahl vom Wagen
Affineur «Rolf Beeler»

Passionsfrucht- Aprikosen Schnitte
Grüner Tee

Frühlingsmenu
Jacobsmuschel

Kürbis

Bärlauchsuppe
Wachtel

Sant Petersfisch
Spinat, Sepia

Kalbsfilet
Spargel/Steinpilze

Blauschimmel
Feigen/Portwein

Schokolade/Kirsch

Reservationen HOTEL SEEHOF DAVOS
Promenade 159 | Davos Dorf 

Bushaltestelle Parsenn Bahn | T +41 81 417 94 44
info@seehofdavos.ch | www.seehofdavos.ch

Öffnungszeiten: 
Freitag und Samstag sowie 

Ostersonntag und Ostermontag  
ab 18.30 Uhr

Preise
4 Gang Menu CHF 110 6 Gang Menu CHF 150
5 Gang Menu CHF 130 7 Gang Menu CHF 170
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft 
viel Energie, Gesundheit und Erfolg!

Ihre Gipfel Zytig

André Riesen
17. März

Ambrosi Hoffmann
22. März

Fritz Thöny
19. März

Willi Cahenzli
16. März

Christof Hegi
17. März

Adriano Iseppi
22. März

Rachel Schulte
17. März

Irene Bärtsch
20. März

August Ruckstuhl
18. März

Arno Stiffler
18. März

Fredi Pargätzi
16. März

Martin Hänggi
17. März

Doris Müller
23. März

Peter Accola
23. März

Andreas Sprecher
22. März
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Garage Gort AG
Hauptstrasse 6
7240 Küblis
Tel. +41 81 300 30 60
Fax +41 81 300 30 69
info@garage-gort.ch Kantonsstr. 8 . 7240 Küblis . T 081 300 30 60

www.garagegort.ch   .   info@garagegort.ch

Das Garage Gort Team freut sich auf Ihren Besuch - auf ein Stelldichein bei Würstchen, Brot und Wein!Das Garage Gort Team freut sich auf Ihren Besuch - auf ein Stelldichein bei Würstchen, Brot und Wein!

WILLKOMMEN AN DER
FRÜHLINGS-AUSSTELLUNG

Das Garage Gort Team freut sich auf Ihren Besuch - auf ein Stelldichein bei Würstchen, Brot und Wein!Das Garage Gort Team freut sich auf Ihren Besuch - auf ein Stelldichein bei Würstchen, Brot und Wein!

FRÜHLINGS-AUSSTELLUNG

Samstag, 24. März   

09:00 – 18:00 Uhr

Sonntag, 25. März

10:00 – 17:00 Uhr

VIELSEITIG STARK
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SwampRock aus 
Los Angeles im 

«Landhaus» Jenaz

S.«Happy St. Patricks Day» hiess es am 
letzten Samstag im «Landhaus» Jenaz, 
und zur Feier des Tages konnte Swamp 
Rock aus Los Angeles, in Reinkultur 
zelebriert von den Mojo Monkeys, in 
seiner ganzen Bandbreite genossen 
werden. Die Alt-Rocker aus den Staa-
ten sind zur Zeit auf einer gedrängten  
Schweizer Tournee, organisiert von 
Beth Wimmer, einer amerikanischen 
Singer-Song-Writerin aus Buchs SG. 
Wer die Mojo Monkeys im «Landhaus» 
verpasst hat, kann sie am 23.3. in der 
Sportbar Pontresina hören und erle-
ben. Am 8. April findet im «Landhaus» 
übrigens eine Jugend-Stubete statt, und 
am 12. April gibts Acoustik Folk u.a.

Klosters: Viel Stimmung 
und tolle Unterhaltung 
mit den Lucky Boys im 

«Al Capone»

Die Allrounder aus Zürich, die Lucky 
Boys, die seit über 30 Jahren auf Tour 
sind, bilden kein gewöhnliches Duo, 
sondern Charley Fritzsche und Sigi Dro-
bar spüren schnell, auf welchen Musik-
geschmack das Publikum abfährt. Die 
Tanzfläche war denn auch praktisch 
den ganzen Abend belebt und die Stim-
mung stieg kontinuierlich an. Wer sich 
nicht auf die Tanzfläche getraute, nippte 
an der Bar an seinem Glas und genoss 
die Live-Musik bis tief in die Nacht hin-
ein. Das «Al Capone» ist ein Treffpunkt 
für Personen, die sich gerne unterhal-
ten lassen oder einfach nur Menschen 
treffen möchten.

Hans Jegen ist neuer Präsident des Alp Spektakels
P. Anfang Oktober findet im 

Prättigau wieder das Alp Spektakel 
statt, es ist bereits die 13. Ausga-
be. Neben diversen Neuerungen 
am Anlass selbst, steht auch das 
Organisationskomitee unter neuer 
Leitung. Der neue OK-Präsident ist 
ein Alp-Spektakel-Organisator der 
ersten Stunde. Seit vielen Jahren ist 
Hans Jegen, Landwirt aus Seewis, 
vor allem für den farbenprächti-
gen Alpabzug verantwortlich. Nun 
übergibt er diese Aufgabe an zwei 
Nachfolger und übernimmt das 

Präsidium. Das rund 20-köpfige 
Organisationskomitee ist erfreut, 
in Hans Jegen einen erfahrenen, 
engagierten und bestens vernetz-
ten neuen Präsidenten gefunden 
zu haben. Unter seiner Leitung 
sind die Vorarbeiten zum 13. 
Prättigauer Alp Spektakel vom 
4. bis 7. Oktober 2018 bereits 
in vollem Gang. Hauptattrakti-
on wird traditionsgemäss der 
Alpabzug vom Samstagmittag in 
Seewis sein. Bereit stehen werden 
auch ein lebendiger Markt, eine 

Alpkäsedegustation und ein tolles 
Kinderprogramm. Weitere Höhe-
punkte sind das Alpenbarttreffen, 
die Jodlermesse, der Kinderumzug 
und das Rinderspektakel. Den 
Auftakt zum Anlass bilden werden 
erneut die beiden harmonischen 
Älplerznacht-Abende am Donners-
tag und Freitag. 

Bild rechts: Der neue 
OK-Präsident des Alp Spekta-
kels, Hans Jegen, ein Mann 
der ersten Stunde.
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Top-Events der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten)

Auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Die «Gipfel Zeitung» sagt, 
Was, Wann, Wo stattfindet 

in der Gipfel-Region!

Fr. 23.03.
Fuchstival-Warm-up-Party im Berghaus Schwänzelegg 

mit DJ-Battle (DJ Nik Herb, DJ Edelweiss und DJ Hitsch)

Sa. 24.03.
Munggatanz in der Jatzhütte auf dem Jakobshorn

Sa. 24., ab 13:00
Besichtigung der neuen Produktionsräumlichkeiten der 

Bäckerei Konditorei Weber in Davos Dorf

Sa./So. 24./25.3.
Emotion Days der AMAG Davos. Modellneuheiten, Wett-

bewerb mit tollen Preisen, Festwirtschaft

Sa./So. 24./25.3
Frühlingsausstellung der Garage Gort, Küblis. The best 

2018 of Suzuki und Subaru

Sa. 24.03.
Fuchstival auf Grüsch-Danusa mit Hannah u. Marquess

So. 25.03.
«Beer-Pong» auf der Jatzhütte, 2er Team Turnier

Fr. 30.03., ab 16:30
Tastentage Klosters: Jacky Terrasson solo live im Kulur-

schuppen, ab 20:30 Florian Favre solo in der Kirche St. 
Johann, ab 23:00 Albin Bruno Duo im Kaffee Klatsch

Fr. 30.03.
Kitchen-Party im Hotel Seehof, Davos. Ein ganz besonde-

res Abendmenü von Thorsten Bode. Anm.: 081 417 06 22

 Sa. 31.03., ab 16:30
Tastentage Klosters: Florian Favre solo in der Casa Anti-

ca, ab 20:30 Jacky Terrasson Trio im Kulturschuppen, ab 
23:00 Organ Explosion bei Metallbau Roffler 

Sa./So. 7./8.4.
Frühlingsausstellung der Procar Davos AG, die aktuellen 

Mercedes- und Subaru-Modelle

Fr. 13.04., ab 20:00
Die Theatergruppe Jenaz spielt «Meuli ermittelt» in der 

Aula Jenaz. Reservationen ab 15.3. Tel. 079 277 40 75 oder 
reservationen@theatergruppe-jenaz.ch

TASTENTAGE      
KLOSTERS

Musik ganz nah

Karfreitag bis Ostermontag 
30. März–2. April 2018 

www.tastentage.ch

Jacky Terrasson, Albin Brun, Florian Favre, 
Patricia Draeger, Claude Diallo, 
Manfred Leuchter, Martin Lubenov, 
Organ Explosion u. a. 
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Solider Geschäftsabschluss 2017 der 
Pensionskasse Graubünden (PKGR)

P. Die Pensionskasse Graubün-
den (PKGR) hat 2017 eine sehr 
gute Gesamtrendite von 7.0% 
erzielt. Der Deckungsgrad der 
PKGR stieg damit auf 105.1%. 
Dies entspricht einer Wert-
schwankungsreserve von CHF 
136 Mio. Sie wäre höher, hätte 
die Verwaltungskommission per 
31.12.2017 nicht eine weitere 
Rückstellung von CHF 50 Mio. 
zur Finanzierung einer künf-
tigen Senkung des technischen 
Zinses und der Umwandlungs-
sätze beschlossen. 

Diese Rückstellung hat einen direkten 
Einfluss auf den Deckungsgrad. Die 
gute Gesamtrendite veranlasste die Ver-
waltungskommission, das Sparka-
pital der Aktiven 2018 mit 1.5% 
zu verzinsen. Dieser Wert liegt 0.5% 
höher als der BVG-Zinssatz.

Die PKGR ist die Pensionskasse vie-
ler öffentlich-rechtlicher Arbeitgeber, 
bzw. ihrer Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Zu den an die PKGR an 
geschlossenen Arbeitgebern gehören 
die Anstalten des Kantons, der Kanton 
selbst mit seinen Dienststellen und viele 

Gemeinden, Schulverbände und andere 
Arbeitgeber, die öffentliche Aufgaben 
erfüllen. Mit einer Bilanzsumme von 
rund CHF 2800 Mio. ist sie die grösste 
Pensionskasse in Graubünden. Gesamt-
schweizerisch gehört sie nicht zu den 
ganz Grossen, aber doch zu den ersten 
10% aller Kassen. Die Grösse gibt der 
Kasse Stabilität. Es ermöglicht ihr, im 
Markt vorteilhafte Konditionen auszu-
handeln.

Rendite und Deckungsgrad
Die erfreuliche Rendite auf dem 

Anlagevermögen von 7.0% ist vor al lem 
dank aussergewöhnlich hoher Aktien-
renditen zustandegekommen. Auch die 
Immobilien entwickelten sich positiv. 
Der Bereich der Obligationen und die 
Liquidität – zusammen immerhin 1/3 
der gesamten Vermögensanlagen – 
haben indes kaum zur Rendite beigetra-
gen. Im aktuellen Umfeld rekordtiefer 
Zinsen hängen die Pensionskassen 
stark von der Rendite auf den Aktien-
märkten ab. Fallen diese künftig tiefer 
aus, werden dies andere Anlagekatego-
rien nur bedingt auffangen können.

Per 31.12.2017 beträgt der Deckungs-
grad 105.1%. Er läge merklich höher, 
wenn die Verwaltungskommission nicht 
beschlossen hätte, erneut CHF 50 Mio. 
für die Finanzierung einer künftigen 

Senkung des technischen Zinses und 
der Umwandlungssätze zurückzustel-
len.

Dank schlanker Organisation und effi-
zienter Verwaltung weist die PKGR tie-
fe Verwaltungskosten aus. Damit 
bleibt mehr Kapital für die eigentliche 
Vorsorge erhalten. Die Kosten für die 
Vermögensverwaltung betrugen 2017 
tiefe 0.22% (gegenüber 0.48% als 
Durchschnitt der Schweizer Pensions-
kassen, Swisscanto PK-Studie 2017). 
Für ein Kapital von CHF 100 wendet die 
PKGR somit bloss 22 Rp. für die Vermö-
gensverwaltung auf. Auch die Kosten 
bei der Versicherungsverwaltung sind 
rekordtief. Sie betrugen im Berichtsjahr 
CHF 77 pro versicherte Person (gemäss 
Swisscanto Studie 2017 liegen die Kos-
ten der öff.-rechtl. Pensionskassen im 
Durchschnitt bei CHF 217).

Leistungsausbau im 
Risikobereich

Dank günstigem Risikoverlauf können 
im Risikobereich Leistungsverbesse-
rungen eingeführt werden, ohne dass 
die Risikoprämie angepasst werden 
muss.Seit 1.1.2018 erhalten beim 
Tod einer aktiven versicherten Person 
eigene Kinder, bei Fehlen die Eltern, 
bei Fehlen die Geschwister das gesamte 
vorhandene Sparguthaben, also 100% 

(bisher 50%), wenn keine Leistungen 
an Ehegatten oder Lebenspartner fällig 
werden. Damit gilt seit Jahresbeginn die 
volle Rückgewähr.

Mittelfristige Ziele
Bei Einführung der beruflichen Vor-

sorge war nicht vorgesehen, dass die 
aktiven Versicherten die Leistungen an 
die Rentenbeziehenden mitfinanzieren. 
Zurzeit ist es bei der PKGR so, dass die 
Leistungen an die Rentenbeziehenden 
teilweise im Umlageverfahren und 
somit mit Hilfe der aktiven Versicherten 
finanziert werden. Solange der techni-
sche Zinssatz (zurzeit 2.5%), der für 
die Berechnung der Umwandlungssätze 
und damit der Leistungen an die Ren-
tenbeziehenden verwendet wird, über 
dem Zins der Sparguthaben der aktiven 
Versicherten liegt, findet eine Ungleich-
behandlung statt.

Mittelfristig muss es das Ziel der PKGR 
sein, die aktiven Versicherten 
und Rentenbeziehenden gleich 
zu behandeln. Dies wird dann er 
reicht, wenn die Verzinsung der Spar-
guthaben der aktiven Versicherten dem 
technischen Zinssatz zur Berechnung 
der Renten entspricht. Dies ist (noch) 
nicht erreicht. Daran wird jedoch wei-
ter gearbeitet.

Davos Digital Forum ̀ 18 – der digitale Bergort der Zukunft
St. Die Digitalisierung wird immer stärker zur treibenden Kraft für 
Innovationen in Wirtschaft und Gesellschaft. Mit dem «Davos Digi-
tal Forum» wird Davos als der digitale Bergort der Schweiz etab-
liert. In einigen Jahren kann das «Davos Digital Forum» ein Anzie-
hungspunkt wie das «Swiss Economic Forum» in Interlaken sein. 
Während des ganzen Jahres sollen in Davos Schulungs- und Weiter-
bildungsangebote zum Thema Digitalisierung angeboten werden.

Als Innovationsweltmeister hat die Schweiz beste Voraussetzungen, um als 
Gewinnerin aus der digitalen Transformation hervorzugehen. Standortvorteile 
verschieben sich, Randregionen kön-nen zu den Gewinnern gehören, wenn sie 
sich digital positionieren. Es gibt aber (bisher) keine Bergregion, die dieses 
Thema aufgegriffen hat. Davos verfügt über die Infrastruktur, um sich als digi-
talen Hub der Schweiz zu präsentieren. Das «Davos Digital Forum» fokussiert 
sich auf die grossen Themen der Digitalisierung: Industrialisierung, Block-
chain, künstliche Intelligenz und 3D@KMU.

Die Initiantin, Petra Arends-Paltzer, verfügt über langjährige Erfah-
rungen in der Organisation von Grossevents, ein grosses persönliches und 
berufliches Netzwerk sowie ein wertvolles Fachwissen in der Lancierung di 
gitaler Kampagnen. Im Oktober 2017 hat sie als Co-Founderin mit der Swiss 
Legal Tech Hackathon + Konferenz einen der grössten digitalen Events in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz auf die Beine gestellt. In Bezug auf 
das «Davos Digital Forum» haben in der Region, in Davos und Klosters, bereits 

zahlreiche Gespräche mit potenziellen Sponsoren und Partnern stattgefunden, 
wobei die Idee überall auf nachhaltige Zustimmung gestossen ist. Es geht jetzt 
darum, das Projekt zeitnah aufzustellen und Davos als den digitalen Bergort 
der Zukunft zu positionieren.

Mit dem «Davos Digital Forum» soll in Davos ein ‘digitaler Hub’ etabliert wer-
den. Neben einer jährlichen 2-tägigen Konferenz wird «Davos Digital Forum» 
zahlreiche weitere Veranstaltungen und Workshops zu den grossen Themen 
der Digitalisierung durchführen. Dabei wird ein Schwerpunkt auf ‘Hands-On’ 
und Best Practice mit einem Bezug zur Region gelegt. Angebote sind zu den 
Themen ‘Digitalisierung und Tourismus’, ‘Digitalisierung und KMU’ sowie 
‘Arbeit 4.0’ vorge-sehen.

Neben dem «Davos Digital Forum» wird ein Rahmenprogramm erstellt 
werden. Es ist beabsichtigt, während des Jahres Kurse zu Themen im Bereich 
des Online-Marketings für alle Bevölkerungsschichten anzubieten. Die Kurse 
richten sich sowohl an Private und Unternehmer, die bei Null beginnen, sich 
aber zukünftig in der Online-Welt bewegen möchten. Es sollen aber auch 
Personen angesprochen werden, die bereits über Kenntnisse verfügen. In den 
Kursen erlernen die Teilnehmer alle Techniken des Social-/Online-Marketings 
und erhalten Einsicht in Trends und Konzepte – von der Suchmaschinenop-
timierung bis hin zu sozialen Medien. Sie erlernen, wie man Strategien im 
Online-Marketing fährt und wie man virtuelle Netzwerke und Gruppen aufbaut 
und erreicht. Google AdWords, Facebook-Werbekampagnen, YouTube, Ins-
tagram, Twitter und Email-Autoresponder-Systeme sind nach dem Abschluss 
der Kurse Instrumente, die die Teilnehmer für ihre eigene Online-Präsenz 
einsetzen können.
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Hanspeter 
Peyer
Finanz-
Journalist

ETF: Rätsel um drei Buchstaben

 hpp. Die Zahlen sind atemberaubend: Weltweit haben Anleger 
sagenhafte 3500 Milliarden Dollar in ETFs investiert. Allein im 
laufenden Jahr kamen bisher mehr als 200 Milliarden dazu. Keine 
andere Anlageform wächst auch nur annähernd so schnell.

Um was geht es bei diesen drei Buchstaben, die Anleger derart 
faszinieren?

ETFs – oder ausgeschrieben Exchange Traded Funds – sind Fonds, die einen 
Börsenindex eins zu eins abbilden. Ein Beispiel:

• Ein ETF auf den Swiss Market Index SMI, der die Aktien der 20 wichtigsten 
Schweizer Konzerne umfasst, macht automatisch die Index-Bewegungen mit. 
Steigt der SMI um ein Prozent, legt auch das Anlegeprodukt entsprechend zu. 
Verliert der SMI, geht es mit dem ETF auf den Index ebenfalls bergab.

Genau wie die herkömmlichen Bankfonds bieten ETFs dem Anleger den Vor-
teil, dass er sich nicht mit Einzelaktien herumschlagen muss.

 Nehmen wir an, ein Anleger wolle 20‘000 Franken in Aktien grosser Schwei-
zer Firmen investieren. Setzt er nun auf Einzelaktien, kann er für die 20‘000 
Franken beispielsweise 80 ABB, 100 Credit Suisse, 50 Nestlé, 20 Roche, 40 
Swiss Re und 10 Swatch kaufen. Dies ist zwar ein schönes Portefeuille, aber 
auch ein gefährliches! Verlieren die Aktien einer dieser sechs Firmen stark an 
Wert, sind statt der investierten 20‘000 Franken plötzlich nur noch 17‘000 da 
oder sogar noch weniger.

 Mit dem Kauf des ETFs auf den SMI wird das Risiko hingegen auf die Aktien 
aller 20 Unternehmen verteilt, die im Index enthalten sind. Rückschläge lassen 
sich so abfedern.

 Gegenüber den seit vielen Jahrzehnten bekannten Bankfonds, die Berater 
ihren Kunden meist als Erstes empfehlen, haben ETFs einen klaren Kostenvor-
teil. Weniger als ein halbes Prozent der Anlagesumme ist die Norm. Schliesslich 
fällt bei einer Investition in einen Index die kostenintensive Auswahl einzelner 
Aktien weg.

Rund ums Geld

Fonds: Erfolgreich durch den Sturm

Am Montag 1,5 Prozent runter 
mit den Aktien, am Dienstag 1,5 
Prozent rauf, dann wieder run-
ter – an den Aktienmärkten ist 
Hektik angesagt. Also nichts wie 
Hände weg? Falsch! Mit Fonds 
lassen sich auch stürmische Zei-
ten überstehen.

Was sind Fonds? Eigentlich nichts 
anderes als ein grosser Topf, in den 
Sparer einzahlen. Im Gegenzug erhalten 
die Investoren Anteile an Fonds. Inves-
tiert wird das Geld nach bestimmten 
Anlageschwerpunkten: Aktien, Obligati-
onen, Immobilien, Rohstoffe oder eine 
Mixtur aus allem. Fonds werden von 
Banken verkauft und zum grössten Teil 
an der Börse gehandelt.

Wer führt Fonds? Aktive Fonds 
werden von Fondsmanagern geführt. 
Sie können im Idealfall schnell auf 
Änderungen im Markt reagieren. Die Ar 
beit der Fondsmanager ist nicht gratis. 
Der Verwaltungsaufwand wird je nach 
Anlagefonds rasch mit 1,5 Prozent oder 
mehr pro Jahr in Rechnung gestellt. 
Einzelne Banken verlangen auch eine 
Ausgabekommission und eine Depot-
gebühr. Diese Kosten schmälern die 
Rendite. Deutlich günstiger sind passive 
Fonds, so genannte Exchange Traded 
Funds, kurz: ETFs. Sie bilden einen Akti-

enindex eins zu eins ab und kommen 
ohne teures Management aus (siehe 
nebenstehenden Artikel).

 Wie sicher sind Fonds? Das 
Fondsvermögen gilt als Sondervermö-
gen. Will heissen: Wenn die Bank, die 
den Fonds aufgelegt hat, pleite macht, 
fallen die Fondsanteile nicht in die 
Konkursmasse. Sie werden den Kunden 
zurückgegeben.

 Für wen eignen sich Fonds? Nicht 
für Spekulanten, sondern für Anleger 
mit einer langfristigen Optik. Auch 
Fonds sind Schwankungen unterwor-
fen. In den schlechten Börsenjahren 
zwischen 2007 und 2009 verloren auch 
die einzelnen Fondsanteile an Wert. 
Wer seine Anteile im falschen Moment 
verkaufen musste, erlitt Verluste.

 Welcher Fonds ist für 
mich richtig?

Jeder Anleger ist anders, eine pau-
schale Antwort ist deshalb schwie-
rig. Ist das Vermögen beispielsweise 
mehrheitlich in Obligationen angelegt, 
drängt sich eine Diversifikation mit 
einem Aktienfonds auf. Wurden bisher 
nur Schweizer Aktien gekauft, kann das 
Depot mit einem Fonds auf amerika-
nische oder asiatische Papiere ergänzt 
werden. Weil Fonds ihr Vermögen auf 
viele unterschiedliche Titel verteilen, 
sind sie grundsätzlich weniger schwan-
kungsanfällig als Einzeltitel. 

Auch bei Fonds gilt aber: Ohne Risiko 
läuft nichts.
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Hitsch Bärenthaler`s Blitzlichter...
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Erfrischendes Frühlingskonzert des Männerchores Schiers
bereichert durch Vorträge von «tag5 a capella»

Der Männerchor Schiers unter der Leitung von Claudia Heldstab (kl. Bild), zum Schluss des Konzerts «verstärkt» mit den Mitglie-
dern  von  «tag5 a capella», sang passend zur Jahreszeit frühlingshafte Weisen in der Mensa der EMS. Das zahlreiche Publikum 
war von den Vorträgen begeistert und verlangte verschiedene Zugaben. – Der Frühling kann kommen!                                   Fotos S.

Die fünf gut ausgebildeten 
Männerstimmen von «tag5 
a capella» aus Chur u.U. 
bereicherten das Frühlingskon-
zert angenehm. Die Männer 
spielten mit ihren Stimmlagen, 
sangen mehrsprachig und 
mit viel Witz. Dem Publikum 
gefiel̀ s!
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«Gipfel-TV» ist gestartet!  
Die Gipfel Zytig auch in bewegtem Bild und Ton

Machen Sie mit und gestalten sie mit uns

b.g. Die «Gipfel Zytig» hat in Zusammenarbeit mit «Ziitsprung Media» ihr Online-Angebot weiter ausgebaut und neu auf Ihrer Webseite 
«Gipfel-TV» eingeführt. Auf «Gipfel-TV» werden aktuelle sowie vergangene Informationen, Ereignisse und Dokumente für den Gip-

fel-Zytig-Leser - zusätzlich zur Zeitung - zur Verfügung gestellt. Dabei können sich die GZ-Leser/-innen mit eigenen Film- und Video-
materialien aktiv einbringen und so ihre Dokumente veröffentlichen lassen. Wir freuen uns auf ihre Videoaufnahmen. Auf diese Weise 

soll ein gesammeltes Video- und Filmarchiv für die Nachwelt entstehen, das unser Graubünden auch in Bild und Ton zeigt.

«Gipfel-TV» ist in 3 Themenbereiche aufgeteilt:

1. Aktuell:  Hier werden aktuelle Ereignisse, die auf Video festgehalten sind, veröffentlicht. Die Gipfel-Zytig-Leser/-innen können dabei ebenfalls 
zum «Gipfel-TV»-Reporter werden! Filmen Sie Ereignisse, Anlässe und andere interessante Begebenheiten und senden Sie uns Ihr Filmmaterial zur Publikation 

auf «Gipfel-TV».

2. Doku: Hier werden interessante und lehrreiche Videos aus Archiven und vergangenen Zeiten von GZ-Lesern/-innen veröffentlicht.
Auch hier gilt: Senden Sie uns Ihre alten Film- und Video-Aufnahmen, wenn Sie dort einmalige und spezielle Zeitgeschichte aufgezeichnet haben und dies mit 

anderen Menschen teilen möchten.

3. Gespräche: Nach dem Vorbild des «Gipfel-Gesprächs» auf der letzten Seite einer jeden Gipfel Zeitung, werden auch auf «Gipfel-TV» Gespräche 
und Interviews mit Davoser Persönlichkeiten festgehalten. Interviewvorschläge von den GZ-Lesern/-innen nehmen wir sehr gerne entgegen.

Diskussionen: Da die Mehrzahl der veröffentlichten Videos auf der YouTube-Plattform gespeichert werden, ist dort ein Austausch mit 
Gesprächen und Diskussionen direkt unter den jeweiligen Videos möglich.

Vorankündigungen: In der «Gipfel Zytig» werden künftig die Neuerscheinungen auf «Gipfel-TV» angekündigt.

Privatsphäre: Bitte beachten Sie die Privatsphäre Ihrer Mitmenschen. Holen Sie sich immer bei allen Beteiligten, die auf dem Video zu sehen  
sind, die ausdrückliche Erlaubnis zur Veröffentlichung ein.

«Gipfel-TV» ist wie gewohnt über die Webseite der «Gipfel Zytig»,  www.gipfel-zeitung.ch erreichbar.
Kontakt mit der «Gipfel-TV»-Redaktion bitte per E-Mail aufnehmen: gipfelzytigonline@gmail.com

Die «Gipfel-Zytig»- und «Gipfel-TV»-Redaktion freuen sich auf eine rege Teilnahme.

Zum aktuellen Inhalt:
Das erste Gipfel-TV-Gespräch ist ein Interview, das im Rahmen der Dreharbeiten zum Davoser Dokumentarfilm «Ziitsprung - Zeugen einer vergangenen 
Zeit» gedreht wurde. Otto und die kürzlich verschiedene Rös Vogel erzählen aus ihrer Zeit als sie noch jung waren und wie sie ihr Leben in Davos erlebt und 
gelebt haben. Wir garantieren unterhaltsame, lustige, lehrreiche, nostalgische und auch nachdenkliche Momente mit diesem ungekürztem Zeitzeugen-Film. 

Am Ende der Seite finden sie noch einen «Trailer» zum diesem Film.

Weiter stehen der Eisbahnbrand von 1991, der Brand am Strandbad 1992, eine beeindruckende Lawinensprengung von Monstein 1992, 
der Urheber dieses grandiosen Videos wird übrigens noch immer gesucht, sowie der Bau des Eisstadions mit seinen ersten 4 Hauptpfeilern 1979 im Fokus.

Wir wünschen gute Unterhaltung mit dem brandneuen «Gipfel-TV»!
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Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Reservationen: Tel. 081 420 01 01           Dienstag und Mittwoch Ruhetag
oder restaurant@rolfs-hot-stone-klosters.ch

Mittags von 11:30 bis 14:30 sowie von 17:30 bis 23:00 (warme Küche bis 22:00)Ihre Gastgeberin
ist Dusana

Eine musikalisch-kulinarische Symbiose im Central Sporthotel Davos
cgk. Gastgeber Marcel Käppeli durfte am vergangenen Freitag zu einem 

Abend ins Central Sporthotel einladen, der ganz im Zeichen von kulinarischen 
Gaumenfreuden und sinnlichem Ohrenschmaus stand. Die Swiss Tenors, mit 
Andri Calonder, Enrico Orlandi und Pianist Thom Grüninger verzauberten das 
begeisterte Publikum mit einem abwechslungsreichen musikalischen Pro-
gramm. Die Kombination von Calonder, der mehr der Oper und Operette ange-
tan ist, und Orlandi, der sich mit Leib und Seele den Musicals hingibt, liessen 
eine spannende Interpretation der vorgetragenen Melodien zu, die auf grosses 
Echo stiessen. Überrascht wurde das Publikum auch von der Gesangseinlage 
von Pianist Thom Grüninger der mit viel Witz und Schalk einen Berliner Song-
text interpretierte. Das als «Menu des ténors» ausgeschriebene Dinner von 

Küchenchef Frank Querville und seiner Crew rundete den farbenfrohen Abend 
mit Köstlichkeiten ab. Unter anderem genossen die Gäste eine Spargelsuppe 
mit Trüffelrahmhaube, ein Kalbsfilet an Orangen-Rosmarin-Jus und einer spe-
ziellen Dessert-Kreation mit Kokos-Basilikum Eis Parfait mit süssem Curry Dip. 

Marcel Käppeli ist seit 15 Jahren leidenschaftlicher Gastgeber im Central 
Sporthotel und schätzt in Davos vor allem die, wie er sagt, schweizweit einma-
lige Kombination zwischen städtischem Flair und ländlicher Atmosphäre mit 
den ruhigen und naturbelassenen Seitentälern. Mit einem Dank an die Tenöre 
und applaudierenden Gäste liess er durchblicken, dass dies nicht eine einmali-
ge Geschichte bleiben werde, man darf gespannt sein.

Links: Tenor Enrico Orlandi inszenierte die Songqualität der ersten Lieder auf Schallplatten. – Mitte: Orlandi ist auch ein begnadeter Musi-
cal-Darsteller und tourte schon als Sänger und Tänzer durch die USA, Europa und Japan. – Rechts: Tenor Andri Calonder pflegt eine rege 
Konzerttätigkeit und verkörpert auch Rollen in Opern und Operetten.                                                                                          Fotos Corinne Gut-Klucker

Andri Calonder hat, wie es sein 
Name verrät, Bündner Wurzeln. 

Pianist Thom Grüninger ist ein swingender Begleit- und Solopianist. Er liebt Jazz und seine Gesangseinla-
gen spritzen voll Schalk und Witz.



Tel: 081 422 40 42 - www.el-group.ch - el-group@el-group.ch

365 Tage pro Jahr täglich ab 08:00 geöffnet

Kafi-Träff - Dorf-Beiz - Häxe-Bar            (Rauchen erlaubt)

Reservationen: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Eine musikalisch-kulinarische Symbiose im Central Sporthotel Davos

Das Serviceteam mit Oberkellner Ennio Sondalini, die Küchenbrigade mit Küchenchef Roberto Fabioneri und Direktor Marcel Käppeli mit den 
drei Swiss Tenören.

Der seit 15 Jahren leidenschaftliche Gastgeber im Sporthotel Central, Marcel Käppeli, bedankte sich beim Publikum und ist sich sicher, dass dies 
nicht die letzte Begegnung mit den Swiss Tenören war.
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Annual Oration, heute Rüttimann Lecture, am Sonntag Abend mit einem meist 
paramedizinischen Thema.

Nicht zuletzt wegen zunehmenden Vorschriften für die Erlangung der CME- 
Punkte musste die vierstündige Mittagspause aufgegeben werden, zugunsten 
eines zusätzlichen Lernangebotes, den Special Lectures, mit ergänzenden, die 
einzelnen Themen vertiefenden Vorträgen.

Ab 2001 wurde das Lernangebot erweitert und Satellitenkurse geschaffen, 
um in speziellen Gebieten, wie pädiatrische Radiologie, Nuklearmedizin 
und Mammadiagnostik ein vertieftes Lernen zu ermöglichen. Im Sinne einer 
Neuorientierung wird dieser Programmteil 2018 durch ein eintägiges Satelli-
ten-Symposium über Alltags-Radiologie in Spital und Praxis («Fundamentals in 
Imaging: From Head to Toe») vorgängig des Hauptkurses ersetzt.

Heute offeriert der Kurs in Davos neben Workshops, Lectures und 
dem Film Panel noch den Syllabus, d.h. die gedruckte und auch online abruf-
bare Kurzfassung der Themen, die in den Workshops behandelt werden, sowie 
die online-case Sammlung, die heute mehrere hundert voll dokumentierte 
Fälle umfasst.

Mit dem wachsenden Andrang von Teilnehmern in Davos ergab sich die Frage 
nach zusätzlichen Kursdestinationen mit alternativen Daten. Ein Tochterkurs 
im Sommer wurde als attraktive Lösung und Ergänzung erachtet. Dank persön-
lichen Beziehungen wurde ein erster Kurs 2008 erfolgreich in Griechenland 
durchgeführt.

Mit zunehmender Bekanntheit des Kurses über die europäischen Grenzen 
hinaus, stieg auch das Interesse in Asien und Südamerika. Der erste Kurs in 
Hong Kong fand 2011 statt. Die Kollegen in Peking wollten dem nicht nachste-
hen und ein erster Kurs folgte dort im Jahr 2015. Heute wird der Asien-Kurs an 
beiden Orten direkt hintereinander durchgeführt. Als «jüngste Tochter» wurde 
der Südamerika-Kurs geboren und fand 2016 in Rio de Janeiro und 2017 in 
Sao Paulo statt.

Diese Intensiv-Kurse erfreuen sich grosser Beliebtheit und ziehen neben den 
lokalen, nationalen Teilnehmern immer auch europäische Kollegen an. So hat 
sich der IDKD sowohl an seinem ursprünglichen Kongressort Davos wie auch 
in den internationalen Destinationen in Europa und Uebersee unter Beibehal-
tung des Grundprinzips eines interaktiven Kurses mit den weltbesten Lehrern 
stetig weiterentwickelt, was sich nicht zuletzt auch im auf das Jubiläum hin 
völlig neu gestalteten und modernisierten Corporate Design und der entspre-
chend angepassten WebSite zeigt.

Es ist zu hoffen, dass der IDKD noch viele weitere Generationen von Radiolo-
gen fortbilden darf. Mit seiner ganz besonderen interaktiven Art der Wissens-
vermittung auf dem Gebiet der Medizinischen Bildgebung bleibt er attraktiv, 
denn die Leidenschaft für ein Fachgebiet kann nur im persönlichen Austausch 
vermittelt werden.

Brigit Läubli  u. Christoph L. Zollikofer zum Jubiläum des Internat. Diagnostik-Kurses Davos

50 Jahre Leidenschaft für Fortbildung
Mit der Vision, die damals brachliegende Fortbildungskultur in 
Radiologie in Europa nach amerikanischem Muster zu revolutio-
nieren, hat Alois Rüttimann zusammen mit Peter Braun 1969 
den ersten Kurs, damals noch unter dem Namen Davoser Diagnostik 
Kurs (DDK), aus der Taufe gehoben.

 Das bis heute kaum veränderte Markenzeichen des «Davoser Kurses», res-
pektive «IDKD», bestand von Anfang an in interaktivem, fallbezogenem Unter-
richt in Gruppen, in der Art von «Workshops». Dank ihrer guten Beziehungen 
zur radiologischen Szene in Amerika und auch Europa konnten Prof. Rüttiman 
und Dr. Braun die bekanntesten und profiliertesten Lehrer und vor allem auch 
Lehrbuchautoren als Faculty gewinnen. Dies nicht zuletzt auch dank ihren 
jährlichen «Einkaufstouren» am RSNA, wo die Koryphäen direkt kontaktiert 
werden konnten. Zunehmend bemühten sich auch potenzielle Referenten 
selbst um eine Aufnahme ins «Lehrerkollegium», da es vor allem in den USA, 
bis heute, als sehr erstrebenwert (chic) gilt, nach Davos eingeladen zu werden 
und zum exklusiven Kreis der «Davos Teachers» zu gehören. Gelegentliche 
unvermeidbare Absagen oder ausbleibende Folgeeinladungen (wegen unge-
nügender Performance) durch die Organisatoren werden dann nicht immer 
goutiert und auch als Beleidigung empfunden. Bis heute ist die unter den Welt-
besten ausgesuchte Faculty, die das Teaching aus Leidenschaft betreibt, eine 
der Hauptattraktionen des Kurses geblieben.

Hingegen hat sich die Kursinfrastruktur in den 50 Jahren erheblich gewan-
delt. Mit den rasanten Fortschritten der IT und der Audiovision hat sich der 
Kurs pionierhaft weiterentwickelt. Trotz Internetforen und Webinars ist der 
IDKD weiterhin sehr attraktiv und zieht Jahr für Jahr Tausend und mehr Teil-
nehmer an. Nichts geht über einen direkten Kontakt zum Lehrer mit interakti-
ver Besprechung der Fälle und deren zusätzlicher digitaler Verfügbarkeit - zum 
Selbststudium.

Bis 2001 wurden die einzelnen Röntgenbilder von den Lehrern zum Selbst 
studium an Negatoskopen aufgehängt und demonstriert, um dann mit Dia 
positiven interaktiv diskutiert zu werden. Dies führte gelegentlich auch zu 
Komplikationen und Nervenflattern, wenn Dias auf Längsschlitten- statt Karou-
sellmagazinen, oder umgekehrt - geladen waren. Unvergessen sind auch 4-fach 
Projektionen eines absoluten Meisters, Manuel Viamonte aus Miami, bevor 
dann die viel effizienteren Powerpoint-Präsentationen aufkamen.

In der Folge wurden die Negatoskope sukzessive durch PCs abgelöst, was 
erhebliche Anforderungen an die Logistik und IT-Verantwortlichen stellte, 
wenn mehr als 400 PCs in den 20 Räumen installiert werden mussten. Dieses 
auch kostenintensive System ist heute zum Glück durch die individuellen Lap-
tops und USB-Sticks in sehr effizienter Weise ersetzt worden.

IDKD bleibt aber auch hier nicht stehen und arbeitet ständig an Verbesserun-
gen der elektronischen Infrastruktur und Kommunikation (Website). Moderne 
technische Mittel werden die Lern- und Unterichtsmethoden weiterhin wesent-
lich beeinflussen.

Mit zunehmender Grösse und Entwicklung wurde der Kurs einer Stiftung 
unterstellt. Die wissenschaftlche Organisation der Kurse wird heute von einem 
3-er Gremium (Direktoren) wahrgenommen. Ihre Aufgabe ist nach wie vor die 
Programmgestaltung, wobei an RSNA und ECR die wesentlichen Kontakte für 
die Einladung der einzelnen Fakultätsmitglieder stattfinden.

Das Kurs Programm behandelt jährlich wechselnd folgende vier Hauptthe-
men: Abdomen and Pelvis – Musculoskeletal Diseases – Brain, 
Head and Neck, Spine -Chest, Heart and Vessels.

Über die Jahre hat sich das Programm inhaltlich und in der Intensität gewan-
delt. Schon früh wurden neben den Workshops spezielle Vorträge über aktuel-
le Themen (Highlight Lectures) angeboten sowie das bis heute überaus belieb-
te Film Reading Panel und Quiz. Grosses Teilnehmerinteresse findet auch die 

 1

Diseases of the Abdomen 
and Pelvis | March 25 – 29, 2018  
Davos, Switzerland

50th International Diagnostic Course Davos
An Interactive Course in Diagnostic Imaging

“Fundamentals in Imaging: From Head to Toe” 
March 24, 2018
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Wir wünschen eine unfallfreie Fahrt!                        
Ihre Gipfel Zytig

Polizeinachrichten

Maienfeld: Auto überschlägt sich
K. Am Montagabend ist es auf der schneebedeckten Luzisteigstrasse 
zu einem Selbstunfall gekommen. Eine Person wurde leicht verletzt.

Am Montag fuhr eine 25-jährige Automobilistin gegen 19.50 Uhr von Balzers 
kommend über die Luzisteigstrasse in Richtung Maienfeld. In einer Rechtskurve 
kam das Auto ins Schleudern und kollidierte linksseitig mit der Böschung. Darauf 
überschlug es sich und kam auf der Bergspur auf dem Dach liegend zum Stillstand. 
Sämtliche Airbags lösten aus, und die Frau konnte das Auto selbständig verlassen. 
Durch eine Drittperson wurde sie zur ambulanten Behandlung ins Kantonsspital  
nach Chur gebracht. Das total beschädigte Auto wurde abtransportiert.

Arosa: Kollision zwischen Lieferwagen 
und Pferdefuhrwerk –Kutscher verletzt
K. Am Samstagabend ist es in Arosa zu einer Kollision zwischen ei-
nem Lieferwagen und einem Pferdefuhrwerk gekommen. Beim Lie-
ferwagenlenker musste eine Blutprobe angeordnet werden.

In Arosa fuhr ein 32-jähriger Fahrzeuglenker am Samstagabend gegen 19.15 Uhr 
über die Hörnlistrasse in Richtung Poststrasse. Gleichzeitig war eine zweispännige 
Kutsche von Innerarosa über die Poststrasse in Richtung Postplatz unterwegs. Bei 
der Verzweigung Hörnlistrasse / Poststrasse kam es auf der schneebedeckten Stra-
sse zwischen dem Lieferwagen und dem Pferdeschlitten zu einer seitlich- frontalen 
Kollision. Durch den Aufprall fiel der 68-jährige Kutscher vom Bock und verletze 
sich leicht am Kopf. Ein Ambulanz-Team brachte den Verletzten zur Behandlung in 
eine örtliche Arztpraxis. Die beiden Pferde konnten mit leichten Schürfverletzun-
gen eingestallt werden. Aufgrund des positiven Atemlufttests wurde beim 32-Jäh-
rigen eine Blutprobe angeordnet. Am Lieferwagen sowie an der Kutsche entstand 
Sachschaden in der Höhe von insgesamt achttausend Franken.

Pontresina: Skitourengänger von Lawine erfasst

K. Am Dienstagvormittag sind in Pontresina zwei Skitourengänger 
von einer Lawine erfasst worden. Glücklicherweise wurden beide 
nicht verschüttet.

Am Dienstag beabsichtigen zwei deutsche Skitourengänger von Bernina Suot zu 
den Las Collinas aufzusteigen. Kurz vor 11.40 Uhr löste sich eine Lawine und riss 
die zwei Berggänger im Alter von 51 und 48 Jahren mit. Dank der ausgelösten 
Lawinenairbags wurden beide nicht verschüttet. Eine Person musste zur ambu-
lanten Behandlung von Schürfungen ins Spital nach Samedan geflogen werden. 
Insgesamt standen zwei Lawinenhundeführer, drei Mitglieder der SAC Sektion 
Bernina, zwei Patrouilleure der SOS-Station Diavolezza, ein Helikopter der Heli 
Bernina sowie ein Helikopter der Rega im Einsatz.

ermittelt

Kriminallustspiel nach Carmelo Pesenti
Breuninger-Verlag

13. - 15. April & 20. + 21. April in der Aula Jenaz
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In der Aula Jenaz
Mit Restaurationsbetrieb, Servälä und Bratwürscht

Freitag, 13. April, 20 Uhr
Samstag, 14. April, 20 Uhr
Sonntag, 15. April, 14 Uhr (mit Familienkapelle Lengler)
Freitag, 20. April, 20 Uhr
Samstag, 21. April, 20 Uhr

Eintritt: Erwachsene 15 Franken/Kinder 5 Franken

Platzreservationen
Ab dem 15. März 2018, zwischen 17 und 21 Uhr,
unter 079 277 40 75 oder 
reservationen@theatergruppe-jenaz.ch
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Fuchstivalino auf Grüsch-Danusa: Spiel und Spass      vor allem für die Kleinen mit dem Element Schnee

Wer hat das am schönsten geschminkte Gesicht???

Zauberer Peter Löhmann faszinierte die Kids.

Willkommen auf Grüsch-Danusa – das Empfangskomitee!
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Fuchstivalino auf Grüsch-Danusa: Spiel und Spass      vor allem für die Kleinen mit dem Element Schnee

Zauberer Peter Löhmann faszinierte die Kids.

Eine besondere Fahrt im Skigebiet auf 1800 müM.                                                                                                                        Fotos M.D. und S.

Wow! Mit dem Schneetöff und ohne Führerschein... !
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Das Demo-Team Saas trumpfte auf dem Rinerhorn gross auf
P. Die Schweizer Ski- und Snowboardschule Saas in Klosters sorgt 
auch diese Saison für grosses Aufsehen, und zwar an den diesjäh-
rigen Bündner Meisterschaften der Schneesportlehrer auf dem Ri-
nerhorn . 

Auf der super präparierten Talabfahrt Piste Nr. 4 wurde am Vormittag der 
Riesenslalom ausgetragen. Das Starterfeld bei den Herren 1 wird von Jahr 
zu Jahr immer besser und stärker, somit werden gute Platzierungen ohne 
Trainings fast unmöglich. Die jungen, «pensionierten» Skirennfahrer machen 
mächtig Druck. Nichts desto trotz hat es zu folgenden Rangierungen gereicht: 
17. Kevin Steiner, 18. Martin Tarnutzer, 20. Christian Caspar und 22. Andrin 
Kessler. In der Kategorie Herren 3 durften sich die Saaser über den 2. Rang von 
Rätus Schmid freuen. Bei den Aspiranten/-innen und Kinderskilehrer/-in-
nen wurde Robin Gansner sehr guter 4. Auch die Frauen konnten sich in 

einem sehr starken Teilnehmerfeld gut behaupten. Mit Rang 14 von Marion 
Vetsch und Rang 19 von Kathrin Egli fuhren zwei in die Top 20. 

Am Nachmittag kamen die Zuschauer in den Genuss des Formationsfahrens 
und somit der Königsdisziplin und dem Höhepunkt jeder Bündner Meister-
schaft. Mit einer hohen Dynamik und einer ebenso hohen Präzision erreichte 
das Saaser Team (mit Startnummer 13!) eine hohe Punktzahl, die ihnen den 
1. Zwischenrang einbrachte. Diese Super-Fahrt motivierte zusätzlich, und mit 
einer Super-Kürfigur konnte das Demo-Team Saas die Jury erneut überzeugen 
und nach dem ersten Bündner Meistertitel vom letzten Jahr, den zweiten Titel 
im Formationsfahren in Serie nach Klosters bringen. Der Start in die Wett-
kampf -Saison 2017/18 ist somit hervorragend gelungen. Das Highlight dieser 
Saison findet dieses Jahr vom 11. bis 15. April in Mürren statt. Am Swiss Snow 
Happening, den Schweizer Meisterschaften der Schneesportlehrer, wird Saas 
versuchen, den vierten Schweizer Meistertitel in Serie zu gewinnen. Alle sind 
sehr gespannt und drücken den acht Teammitgliedern jetzt schon die Daumen.  

Im Formationsfahren holten sich die Skilehrer der Skischule Saas erneut den Bündner Meistertitel.

Vom 11. bis 15. April sind 
die Saaser Skilehrer am Swiss 
Snow Happening in Mürren 
und versuchen, erneut natio-
nale Titelehren zu erreichen.
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20. Kidscup-Final in St. Antönien: Das Stelldichein der 
Bündner Ski-Stars von Morgen

W. Der zwanzigste Kidscup-Final ist Geschichte. Bei tollen Schnee- und Wet-
terverhältnissen fand die zwanzigste Austragung in St. Antönien statt. Die Ski-
clubs Buchen und St. Antönien organisierten diesen Anlass wieder auf höchs-
tem Niveau, und es gab mit dem Sprung in der Mitte des Laufes ein Novum, was 
für viel Spektakel und Unterhaltung bot.

Der Kidscup-Final wird im Paralellslalom ausgetragen, startberechtigt sind 
pro Jahrgang 8 Fahrer/-innen, die sich über die Kidscup-Rennen qualifizieren. 
Der Parallelslalom bietet den Fahrern wie auch den Zuschauern immer wieder 
ein tolles Erlebnis. Der Kampf Fahrer gegen Fahrer ist speziell, und es gibt auch 
unerwartete Sieger, Enttäuschungen, Stürze, und trotzdem bleibt der Final ein 
Erlebnis, das für jeden Rennfahrer ein Ziel ist, dabei zu sein. 2019 bietet sich 
wieder eine neue Möglichkeit. Auszug aus der Rangliste:

Mädchen 2011/jünger: 1. Lara Fausch, SC Larein-Jenaz, 2. Lia Schuhma-
cher, SC Rinerhorn

Knaben 2011/jünger: 1. Andri Ammann, SC Rinerhorn, 2. Felix Bernath, 
SC Rinerhorn, 3. Linus Pleisch JO Pany, 4. Nilo Spescha, JO Grüsch

Mädchen 09/10: 1. Lily Ann Blattmann SC Madrisa, 2. Janina Egli, JO 
Grüsch, 3. Jara Urech, SC Küblis, 4. Silja Auer, SC Fanas

Knaben 09/10: 1. Matti Wilhelm JO Grüsch, 2. Maro Wieland, JO Pany, 3. 
Duri Florina, SC Klosters, 4. Raimon Bigler, SC Madrisa

Mädchen 07/08: 1. Joya Fausch, SC Larein Jenaz, 2. Lia Elsa, RG Danusa, 3. 
Valerie Bolz, SC Madrisa, 4. Carmen Boner, SC Madrisa

Knaben 07/08: 1. Valerio Baracchi, RG Danusa, 2. Rafael Brändli, SC Mad-
risa, 3. Arno Grolimund, RG Danusa , 4. Peter Müller, SC Klosters

Mädchen 05/06: 1. Liana Dalbassco, RG Danusa, 2 Julia Tettamanti, JO 
Grüsch,, 3. Sina Elsa, RG Danusa, 4. Selina Putzi, JO Pany

Knaben 05/06: 1. Nik Hertner, SC Pany, 2. Nicola Baracchi, RG Danusa, 3. 
Andrin Christoffel, SC Rinerhorn, 4. Jan Hutter SC Davos

Mädchen 02/03/04: 1. Alea Gansner, RG Danusa, 2. Lana Sprecher RG 
Danusa, 3. Livia Mathis, JO Grüsch, 4. Sereina Willi, JO Grüsch

Knaben 02/03/04: 1. Christian Wolf, SC Buchen, 2. Andrian Flütsch St. 
Antönien 

Die Organisatoren der SC Buchen und St. Antönien haben mit 
viel Aufwand einen würdigen Final durchgeführt.
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Schneesporttage der Davoser Jugend: Mit viel Energie und Wettkampfeifer bei Langlauf, Ski Alpin, Schlitteln und Snowboard
Walter Bäni hielt das Geschehen mit der Kamera fest 

Grosser Einsatz fürs Team bei der  LL-Staffel.

Noah Meier auf dem Schlitten unterwegs.

Leila Baetschi.

Fiona Nunige in der Loipe.Linus Luzi vorausschauend.Schwinger Leon Grischott.Marco Wagenführ.

Packende Positionskämpfe im Staffelrennen.
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Schneesporttage der Davoser Jugend: Mit viel Energie und Wettkampfeifer bei Langlauf, Ski Alpin, Schlitteln und Snowboard
Walter Bäni hielt das Geschehen mit der Kamera fest 

Abfahrt im T-Shirt bei frühlingshaften Temperaturen. Fadri Taufenecker.

Auf Tuchfühlung im Snowboard-Cross. Flurin Heimo.

Naomi Caflisch. Kimi Körbler. Jill Pearce. Heidi Jamanca Queiros
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Ellen Liliane Richards.

Larissa Schärli.

Davoser Schneesporttage

Kristian Accola.

Irina Filli.

Yara Kammann.
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Impressionen von snow-world.ch / Marcel Giger
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Pferdezucht-Genossenschaft Graubünden an der Messe «Pferd Bodensee»
P. Zum 10. Mal in Folge hat die Pferdezucht-Genossenschaft Graubünden mit 

vier Freibergern an der Messe «Pferd Bodensee» teilgenommen. Total waren 
420 Austeller aus 13 Nationen vertreten. Die zwei Freiberger-Jungpferde von 
der Fam. Adank Vinzens aus dem Sertig Davos und die zwei Fuchsstuten 
von Laura Korell, Andeer, zeigten sich dem internationalen Publikum von ihrer 
besten Seite.

Wie wichtig es ist für die Freibergerrasse, an solchen Anlässen teilzunehmen, 
bestätigte sich durch das grosse Interesse der Messebesucher. Unter den 420 

Ausstellern war auch der Reitstall San Jon, Scuol, mit Brigitte und 
Men Juon. Das Eidg. Gestüt aus Avenches vertrat die Schweiz ebenfalls mit 
fünf Freibergerhengsten an der Messe in Friedrichshafen. Die Hengste zeigten 
sich unter dem Sattel von ihrer besten Seite. Genossenschaftspräsident Peter 
Keller: «Ich danke den zwei Züchterfamilien und den freiwilligen Helfern, dass 
sie den Aufwand nicht scheuten und mit mir nach Deutschland reisten.» Zu 
den Bildern: Links der Messestand des Reitstalls San Jon aus Scuol mit Peter 
Keller (Zweiter von rechts), rechts Petra Adank Vinzens mit Jungstute Naira.
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über 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken max. 3 Zeilen, 105 Zeichen pro Zeile
Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken und ab die Post an:

Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Regionaler Liegenschaftenmarkt
• 1. Zu vermieten ab 1. April in Klosters 3-Zi.-Whg. mit Südbalkon. Miete: 1400 Fr. inkl. NK, 
Privatparkplatz/Bushaltestelle. Georg Jösler, Landstr. 116.       081 422 10 77 / 079 228 40 80

• 1. Davos Platz: Zu vermieten 2 1/2-Zi.-Whg. mit Garage an der Oberen Alberti 2 im ersten 
OG. Mietzins inkl. NK 1350 Fr.                                                                          Tel. 079 405 99 20

• 3. Zu vermieten in der Sommersaison oder längerfristig nach Absprache möbl. 1-Zi.-Whg. 
Bevorzugte Lage in Davos Dorf mit Panoramablick. Sonniger Balkon, kl. Küche, zwei Wandbet-
ten, WLan, TV, Hallenbad, Sauna. Mietpreis auf Anfrage.                                                       079 329 45 79 

• 2. Zu vermieten in Davos Dorf, Bahnhofstr.1, 1½-Zi.- Studio, möbliert, zentrale Lage, Neu-
bau, Miete: 1100 Fr., NK akonto CHF 80.– immo@konsumdavos.ch       Tel. 081 413 53 12

• 2. Zu vermieten in Davos Platz, Skistr. 7, 2½-Zi.- Whg., unmöbliert, ruhige Lage, Miete: CHF 
1030.–, NK akonto CHF 140.– immo@konsumdavos.ch                           Tel. 081 413 53 12

• Zu vermieten in Davos Platz, Talstr. 25, Ladenlokal 220m², zentrale Lage.
immo@konsumdavos.ch                                                                           Tel. 081 413 53 12

• Zu vermieten in 7249 Serneus-Pagrüeg schönes, helles Studio mit gr. Sitzplatz, teilmöbliert, 
Küche, Dusche/WC, inkl. 1 Aussen-PP, sep. Eingang. Miete: 600 Fr. inkl. NK. Tel. 079 798 03 92

• Zu vermieten ab sofort oder n.V. in Davos Platz, Alteinring 5, Studio mit Südbalkon. Miete: 
CHF 750.– mtl. exkl. NK. Möbliert und mit allem Nötigen ausgestattet: Bett, Sofa, Teller, Besteck, 
Pfannen etc. Für Besichtigungen Arturo Riebo anrufen:                                                076 317 03 38 

Zu verkaufen

Produktionshalle
unterkellert

Unverbindliche Besichtigung

Auskunft: 079 419 04 92

Zu vermieten in Küblis 300 m2 

Gewerbeliegenschaft / Lager / Büroraum

CHF 1600.– exkl. NK, exkl. MWSt.

Capäls 8, 7240 Küblis
Tel. 079 682 00 20 info@belleri-bau.ch/newhome.ch
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Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch
über 30 000 Leserkontakte!

Wanted

Freie Kapazitäten

Ihre Gipfel Zytig

• Wir suchen einen Konditor-Con-
fiseur (m/w) per Ende Mai 2018 oder 
nach Vereinbarung. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung! Tel. 081 410 11 22 
oder info@cafe-weber.ch

• 1. Gesucht: Zimmermädchen 
im Stundenlohn. Hotel Seebüel Davos 
Wolfgang Kontaktperson. M. Pfister                                  

                                   078 713 06 29
         marcus.pfister@seebuel.ch

• Haben Sie keine Zeit für Ihr 
Büro (Administration, Buchhal-
tung, Personal)? Ich würde mich 
sehr freuen, Sie stunden- bis tage-
weise zu unterstützen! 

Bitte melden Sie sich 
      079 193 5468 (Jolanda Dorta)

Die Equilino AG sucht auf den 1 Mai. 2018 oder n.V. einen 

Dachdecker,Spengler und/oder 
einen Abdichter

Falls jemand langjährige Berufserfahrung hat, jedoch keinen 
EFZ-Abschluss, ist seine Bewerbung ebenfalls 

herzlich willkommen.

Wir suchen einen motivierten Mitarbeiter 
im Alter von 18 bis 40 Jahren. Eine Autoprüfung ist 

vorhanden. Belastbarkeit und genaues Arbeiten sollten keine 
Probleme darstellen.

Falls Sie sich angeprochen fühlen, erwarte ich gerne 
Ihre Bewerbung:

Roman Equilino, Equilino AG, 
Talstr. 39, 7270 Davos Platz

081 413 42 18
www.equilino.ch • kontakt@equilino.ch

Restaurant Veltlinerstübli 
Davos Monstein  

Wir suchen 
auf Ende Mai 2018 

in Jahres- /Saisonstelle 

Koch oder Jungkoch 
(m / w) 

Servicemitarbeiter 
(m / w) 

Wir freuen uns auf ihren Anruf  
Tel. 079 631 02 91
(Fam. Georg Flury)

Berghaus Stafelalp
ob

Davos Frauenkirch

Aushilfe
Juli/Aug./Sept.

Stundenweise bis 50%
 

Ich  freuen uns auf Ihren Anruf
Kurt Sieber 079 218 30 86

Stelleninserat Gipfelzeitung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Das Hotel/Restaurant Walserhuus Sertig, ein einzigartiges Ausflugsziel mitten in der 
Sertiger Bergwelt. Mit unseren 10 Doppelzimmer und unserem Massenlager sind wir ein 
familiär geführter Betrieb mit ca. 130 Innen- und ca. 150 Aussensitzplätzen.  
 
Wir suchen freundliche, aufgestellte und motivierte Mitarbeiter in folgenden Positionen 
 
 
 

Servicefachfrau/-mann 100 % 
Servicefachfrau/-mann Aushilfe 40 – 60 % vorwiegend Abendservice 

per 1. Mai 2018 oder nach Vereinbarung 
 

Profil 
 

x Sie begegnen dem Gast mit Einfühlungsvermögen und gute Umgangsformen sind für 
Sie selbstverständlich. Mit Ihren Sprachkenntnissen überzeugen Sie uns. 

x Gästewünsche erfüllen Sie zuvorkommend und zuverlässig 
x Auch in hektischen Zeiten bleiben Sie ruhig und freundlich 
x Sie haben bereits Berufserfahrung 
 
Aufgaben 
 

x Führen einer eigenen Station mit Inkasso 
x Herzliche Betreuung unserer Gäste 

 
 
 

Lehrstelle als Kauffrau/-mann EFZ Hotel-Gastro 
per 1.8.2018 

 

Profil 
 

x Du hast ein freundliches und sicheres Auftreten 
x Gute Umgangsformen sind für dich selbstverständlich 
x Du bist ein Organisationstalent und mit Zahlen arbeiten, breitet Dir Freude 
x Der tägliche Kontakt mit unseren Gästen macht Dir Spass 

 
Sie / Dich erwartet... 
 

x Ein junges, dynamisches Team, indem Arbeiten Spass macht 
x Ein Arbeitsplatz in einer malerischen Berglandschaft 
x Abwechslungsreicher Aufgabenbereich 

 
Wir freuen uns auf die Bewerbungsunterlagen 

 
Hotel/Restaurant Walserhuus Sertig 

Sertigerstrasse 34 
7272 Davos Sertig 

info@walserhuus.ch, Tel. 081 410 60 30 
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Das Traumpaar der WocheMega-Traumpaar der Woche

Ursina J. und Joos J.
Joos Jösler, der ehemalige Posthalter von Grüsch, und Ursina Janett, die 

Tochter des Grüsch-Danusa-Betriebsleiters Fritz Janett, finden sich. Ursina ist 
vom Multi-Talent Joos J. begeistert: Er ist ein Super-Grilleur, ein guter Örge-
li-Spieler und ein brutal guter Schneeschuh-Läufer. Zudem sei der pensionier-
te  Joos J.  stets aufgestellt und guter Laune. Bei so vielen Komplimenten einer 
jungen Frau wird Joos Jösler verlegen und rühmt Ursina Janett für ihre stete 
Hilfsbereitschaft. Sowohl für ihn wie für sie eine traumhafte Beziehung.

Hans Peter L. und Klaus M.
Ein Mega-Traum: Hans Peter Lötscher, der VR-Präsident der Bergbahnen 

Grüsch-Danusa AG, und Klaus May, der starke Mann bei den Davos-Klosters 
Mountains, führen ernsthafte Fusionsgespräche! Auf der Ski-Piste sind sie 
bereits ein Mega-Traumpaar, nun sollten sie ihren Traum nur noch verwirkli-
chen. Beide sind langjährige Kenner der Bergbahn-Szene, Beide sind visionär 
und mutig, Beide sind geschäftstüchtig. Wir warten auf den letzten Schritt... !

Traumpaare der Woche
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Freizeit - Vereine
Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 Jump Dojang Sunnegruess
Di.    19.00 – 20.00 Swissjump Power Sunnegruess
Di.   19.00  – 20:30 Haupttraining Turnhalle SAMD
Mi.  15.15 – 16.15 Tagestraining +40 Sunnegruess
Do. 09.00 – 10.00 Swissjump Power Mattastr. 6
Do. 17.45 – 18.45 Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim
Do. 17.45 – 18.45 Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.
Do. 18.50 – 19.55 Dojang Sunnegruess
Fr. 14.00 – 15.30 Tagestraining Dojang Sunnegruess

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 Uhr in 
der Doppelturnhalle Davos Platz.
Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 22 Uhr 
in der Bünda-Turnhalle.

Zu verkaufen
• Gr. Hausräumung in Voa Dal 2, 

Vaz Obervaz Muldain: Bündner Sonn-
tagstracht u. Alubla-Sonntagstracht (Gr. 
40), Schellen und Glocken (Moser), 
Uhren, Möbel in Arve, Spektiv von Swa-
rowski, Butterfass, Oelbild von Moser 
und viele kl. antike Sachen. Ab 09.00 h.

PowerSportsBahnhofstrasse 11 · 7260 Davos Dorf
Tel. 081 420 15 50 · heldstab-davos.ch

mit ABS-Bremssystem und TraktionskontrolleNEU

Anzeige 145 x 110 mm
Motiv 1

9490.-ab Fr.

Can-Am ATV’s

Die Fahrt sagt alles…!

Dienstleistungen
Was ist Ihre Liegenschaft wert? Ich 
bewerte Ihre Liegenschaft nach anerkann-
ten Grundsätzen des Schätzungswesens. 
Wertermittlung von Stock werkeigentum, 
Ein- u. Mehrfamilienhäusern, Wohn- und 
Geschäftsliegenschaften, Baurechten, 
Wohn- und Nutzniessungsrechten. 
Thomas Günter, Dr. phil. II, Immobilien-
bewerter CAS FH, www.valutimmo.ch
thomas.guenter@valutimmo.ch
Videokassetten auf DVD: Ich brennen 
Ihre Videokassetten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, Hi8 und miniDV. 
So können Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft anschauen. 
Platzsparend ist es auch.   
                 Walter Bäni 079 723 84 42

Beratung & Coaching Caviezel: 
Biete private Sozialberatung u. Betreuung 
von betagten und hilfsbedürftigen Mit-
menschen an:                      079 357 82 03

Diä muasch gläsa ha:

GIPFEL ZYTIG
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................
Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Links
www.albula-holzprodukte.ch
Pflanzengefässe u. Gartenmöbel
Klein-Holzbauten/Leitern/Zäune

www.cccd.ch
Alles über die Aktivitäten des

Cerlce des chefs de cuisine Davos

www.davos-platz.ch
Ihre Startseite ins Internet

aktuell - kompakt - praktisch

www.wilhelm-monstein.ch

www.davos-kutschen.ch

www.adlatus-suedostschweiz.ch

Occasionsliste Auto Rüedi AG    Telefon 081 422 47 66 
 

 

FORD  Fiesta 1.6 16V Trend 07.2005 129'000 km  
 Lim/5 Schwarz / Anthrazit,101 PS sFr. 3'100.00   
                                                                                                                                                                                     
FORD Focus 2.0 TDCi Titanium 11.2011 50'440 km  
Com/5 anthrazit, 140 PS   sFr. 12'900.00 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         
MITSUBISHI ASX 1.6 DID Style 4WD 09.2016 16'100 km  
 Com/5 Granit Braun, 114 PS  sFr. 24'300.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Intense 4WD 05.2011 135'700 km  
Com/5 anthrazit, 150 PS   sFr. 11'900.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 1.8 DID Navigator 4WD 06.2013 41'800 km 
Com/5 granit braun / schwarz Leder, 150 PS  sFr. 20'900.00   
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI ASX 2.2 DID Navigator 4WD 09.2013 57'000 km  
Com/5 weiss pearl  / schwarz Leder, 150 PS sFr. 19'990.00  
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Colt 1.3 16V Goal 05.2013 41'500 km 
Lim/5 anthrazit, 95 PS  sFr. 7'600.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Grandis 2.0 DID Inform 03.2008 98'100 km  
Com/5 dunkelblau, 140 PS  sFr. 6'400.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Lancer 1.8 Instyle 03.2008 60'400 km  
Lim/4 silber / schwarz Leder, 143 PS  sFr. 9'300.00 
                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Lancer 2.0 DID Instyle 12.2012 15'000 km  
Lim/5 anthrazit / schwarz Leder, 140 PS sFr. 14'200.00 
                                                                                                                                                                                      
MITSUBISHI Outlander 2.2DID Navi Saf 03.2013 96'000 km 
Com/5 kupfer schwarz Leder, 150 PS  sFr. 21'900.00 
                                                                                                                                                                                                     
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D SwissProf 10.2011 58'700 km  
Com/3 silber, 200 PS  sFr. 23'700.00 
                                                                                                                                                                                                    
MITSUBISHI Pajero 3.2DI-D S.Jubilé 06.2012 57'400 km  
Com/3 Granit Braun, 200 PS sFr. 25'900.00 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
SUBARU Forester 2.0i Swiss 03.2014 43'900 km  
 Com/5 brombeer / anthrazit, 150 PS  sFr. 20'900.00 
 
SUBARU XV 2.0d Swiss One                                   07.2012     56’000 km 
 Com/5 orange                                              sFr. 13’800.00    
                                                                                                                                                                                                  

 

Occasionen von Auto Rüedi, Serneus

081 422 47 66
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Skischuhe
=

Geb.: 4. Aug. 1957 (aufgew. in Chur)
von: Sumiswald BE
Zivilstand: Ledig
whft. in: Lenzerheide seit 1992
Beruf: Treuhänder/Unternehmer
Hobbies: Surfen, Ski, Lesen
Lebensphilosophie: Lebe im Ist und 
Jetzt!
Traum: Eine autarke Gesellschaft 
(Energie-Selbstversorger)
Was mich freut: Eine gute Diskussi-
on mit Personen, die noch Zivilcourage 
haben!
Was mich ärgert: Die Energiepolitik 
des Bundesrates!
Lieblingsdrink: Rotwein
Lieblingsessen: Spaghetti
Lieblingslektüre: querbeet
Lieblingsmusik: Deep Purple
Lieblingsferiendest.: Italien
Stärke: Im Sturm Ruhe bewahren!
Schwäche: Kann leider mein Potenzi-
al nicht ausschöpfen!
Was ich an Davos so schätze: Die 
internationalen Gäste und das kulturel-
le Angebot!
Was weniger: Zu wenig miteinander!

Heinz Schneider

Hans-Rudolf Mosimann

Hans-Rudolf Mosimann, Inh. der Boutique MargnaCashmere an der Davoser Promenade

«DDO wirbt nicht fürs Shopping in Davos»
An der Davoser Promenade wird 
es langsam unheimlich: Auch 
die Boutique MargnaCashmere 
schliesst Ende dieses Monats. Im 
folgenden Gespräch fragen wir 
Inhaber Hans-Rudolf Mosimann 
nach den Gründen und was man 
besser machen müsste. Wie sieht 
er mit seinen kritischen Augen 
die Zukunft.

Herr Mosimann, mit wel-
chen Erwartungen haben Sie am 
1. Dezember des letzten Jahres Ihre 
Boutique an der Promenade 55 in 
Davos eröffnet?

Hans-Rudolf Mosimann: Nach 
einer genauen Analyse der Lage haben 
wir uns entschieden, unsere Cashme-
re-Boutique an der Davoser Promenade 
vis-à-vis des Hotels Schweizerhof zu 
eröffnen. Davos hat 12 000 ständige 
Einwohner, eine sehr gute Hotellerie, 
Kliniken sowie ein gutes Kongress- und 
Kulturangebot. Für unser Angebot hat 
Davos Potenzial.

Und nun brechen Sie Ihre Zelt 
wieder ab.

Wir haben unsere gesteckten Ziele 
nicht erreicht. Wir gingen davon aus, 
dass wir von den 12 000 Einwoh-
nern mindestens 1 bis 2 Prozent als 
potenzielle Kunden gewinnen können. 
Letztlich haben wir maximal 20 Stamm-
kunden gewonnen. Wenn wir aber zu 
wenige Einheimische motivieren kön-
nen, bei uns einzukaufen, ist es nicht 
möglich, einen Ganz-Jahres-Betrieb 
aufrechtzuerhalten. Von den Gästen ha 
ben wir auch mehr Besuche erhofft. 
Von den rund 300 000 neuen Davoser 
Gästen pro Jahr haben wir jeden 100. 
als unseren Kunden gesehen.

Warum ist auch diese Erwar-
tung nicht  eingetroffen?

Weil die Promenade nicht attraktiv ist 

Hans-Rudolf Mosimann, Inh. der Boutique MargnaCashmere an der Davoser Promenade

Hans-Rudolf Mosimann, vor seiner Boutique an der Promena-
de, spricht Klartext: «Davos bietet kein Einkaufs-Erlebnis!»

und zu wenig zum Flanieren einlädt. Die 
Gäste sehen keinen Grund, ihr Hotel 
fürs Shopping zu verlassen. Was ich 
bemängle ist, dass die lokale Touris-
musorganisation DDO auch nicht fürs 
Shopping in Davos wirbt.

Brauchen wir aus Ihrer Sicht 
in Davos eine autofreie Promenade?

Ganz klar! Davos braucht eine Begeg-
nungszone zum Beispiel vom Belvédère 
bis zum Postplatz. Wo sonst kann sich 
die Bevölkerung von Davos treffen?

Sie schliessen Ende dieses 
Monats Ihr Geschäft. Müssen Sie sich 
nicht zum Vorwurf machen, dass Sie 
zu wenig Werbung für Ihre Boutique 
gemacht haben?

Aufgrund der guten Lage an der beleb-
ten Promenade, davon gingen wir aus, 
hätten wir unser Ziel locker erreicht. 
Aber eben: Das war ein Trugschluss. 
Die Strasse lebt nicht. Unser Fazit: Da- 
vos bietet kein Einkaufs-Erlebnis!

Andere Geschäfte, die schlie-
ssen, geben als Hauptgrund das Ein-
kaufsverhalten der Bevölkerung an. 
Man kauft heute online.

Unsere Erkenntnis ist folgende: Bis 
35-Jährige kaufen online ein. Unsere 
Kundschaft ist 40-jährig und älter. Eine 
Generation, die ohne Internet aufge-
wachsen ist. Qualität hat für die Jungen 
heute keine Bedeutung mehr. Alles ist 
schnelllebig geworden, man kauft, trägt 
die Kleider ein paarmal und kauft wie-
der Neues, was im Trend ist.

Eine unerfreuliche Entwick-
lung. Ihre Vision für eine Gemeinde 
wie Davos?

Davos hat die besten Voraussetzun-
gen, die Alpenstadt Europas zu werden 
und zu bleiben. Unter einer Bedingung 
allerdings: Alle Leistungsträger sollten 
ein Konzept entwickeln und es auch 
gemeinsam leben. Dabei muss jedoch 
der älteste Bündner, der Neid, über-
wunden werden.

Aber das Konzept haben wir 
doch nun entwickelt, «Sports unlimi-
ted» gilt ab 17. April dieses Jahres.

Ich weiss nicht, ob etwas Nachge-
machtes, von der Lenzerheide Abge-
schautes, Erfolg verspricht. «Davos 
ohne Grenzen» würde besser pas-
sen, denn Davos hat viel mehr zu bieten 
als die Lenzerheide.

Was machen Sie mit Ihrer 
Qualitätsware nach der Schliessung 
der Boutique?

Wir beschränken uns auf den On 
line-Verkauf, dann müssen wir keine 
Ladenmiete bezahlen, und niemand 
muss unseren Kopf anschauen, wenn er  
oder sie etwas kaufen will.


